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Wird das Zgoda- 
-Lagertor auf  
die Denkmalliste 
eingetragen?  

AllerleiOBERSCHLESISCHE STIMME   |

Am 7. Februar 2025 reichten Eugeniusz 
Nagel als Vertreter des Deutschen 
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Das Lager in Schwientochlowitz (poln. 
Świętochłowice) fungierte von 1943 bis 
1945 als NS-Außenlager von Auschwitz. 
Von Februar bis November 1945 wurde 
die Infrastruktur von den kommunisti-
schen Behörden als Arbeitslager für die 
autochthone Zivilbevölkerung – Deut-
sche und alle, die als Deutsche anerkannt 
wurden – genutzt. Vom Lager Zgoda ist 
nur das Tor erhalten geblieben. Das Tor 
hat einen bedeutenden überregionalen 
historischen Wert und seine Erhaltung 
in bestmöglichem Zustand als materi-
elles Zeugnis der tragischen Ereignisse 
liegt im breiten öffentlichen Interesse – 
heißt es in dem Schreiben. 

An Gründen und Argumenten, die dafür 
sprechen, das Tor unter Denkmalschutz 
zu stellen fehlt es nicht. Das Tor erfüllt 
absolut alle Kriterien, die ein in das Regi-
ster eingetragenes Denkmal erfüllen sollte, so Dr. Henryk Mer-
cik, einer der Antragsteller: Es hat einen bedeutenden histori-
schen Wert, es ist das einzige Artefakt, das vom Lager übrig 
geblieben ist, und es hat außerdem einen symbolischen Wert 
für die tragischen Ereignisse von 1945. Die Prämisse, dass die 
Erhaltung des Objekts im öffentlichen Interesse liegt, ist eben-
falls erfüllt. Wir haben beschlossen nicht länger zu warten und 
den Antrag auf Eintragung vorzubereiten, zu begründen und 
einzureichen. Und warten ist nicht ratsam, 
denn das Tor ist in einem tragischen Zu-
stand. Dies wird auch von Dr. Mercik betont: 
Die Renovierung sollte noch in diesem Jahr 
erfolgen, denn bald können wir dort nur noch 
einen Haufen Ziegelsteine abholen... Wir ha-
ben keine Zeit zu warten. Nach der Eintra-
gung sollten sofort Mittel für die Renovierung 
beantragt werden. 

Mahnmal des Gedenkens und Vergessens
Das Tor sowie das Gelände des ehemaligen Lagers sind Eigen-
tum der Stadt Schwientochlowitz. Das Tor ist im städtischen 
Inventar historischer Gebäude aufgeführt. Die Eintragung auf 
die Denkmalliste des Denkmalpflegers der Woiwodschaft 
Schlesien hat bisher noch niemand beantragt, wobei gera-
de dieses Register, wie die Antragsteller betonen, rechtlichen 
Schutz garantiert: Das Wichtigste ist, dass das Tor, das einzige 
erhaltene und authentische Element, derzeit nicht unter ge-
setzlichem Schutz steht. Der grundlegende Schutz von Denk-
mälern in Polen ist die Eintragung in das Denkmalregister, be-
tont Dr. Henryk Mercik und weist darauf hin, dass eine würdige 
Gedenkstätte auf diesem Gelände in Reichweite ist und gerade 

in diesem Jahr großen Anklang gefunden hätte: Wir wissen 
noch nicht, ob die Eintragung erfolgt, aber wir glauben, dass es 
so sein wird. Dann wird es noch weitere Formalitäten, wie z. B. 
eine Ortsbesichtigung, geben. Die Einleitung eines Verfahrens 
von Amts wegen, also eine positive Entscheidung über unse-
ren Antrag, lässt hoffen. Das wäre konkret – Rechtsschutz am 
80. Jahrestag der Oberschlesischen Tragödie. Der Eintrag setzt 
einen dauerhaften Schutz voraus. Die Eintragung des Tores auf 

die Denkmalliste wird es auch vor zufälligen, 
ungerechtfertigten Renovierungsarbeiten 
schützen und die Beantragung von Drittmit-
teln ermöglichen, um es für künftige Genera-
tionen zu erhalten. 

Das Gelände, auf dem das Tor steht, ist nur ein 
kleiner Teil der Fläche, auf der das Lager einst 

stand. Auf diesem Stück Land, welches Zeuge einer der tra-
gischsten Perioden in der Geschichte Oberschlesiens war, steht 
neben dem Tor unter anderem auch ein Modell des Lagers, 
auf dem man sehen kann, wie das Gelände des Lagers aussah 
und welcher Teil des Geländes heute als Kleingartenanlage ge-
nutzt wird. Der Rest ist unbebaut und wird u. a. zum Parken 
genutzt. Das Modell selbst ist jedoch aufgrund der inhaltlichen 
Beschreibungen umstritten, und das historische Tor fällt aus-
einander... Ein Ort der Erinnerung und des Vergessens. Wird 
sich das ändern? Darauf hoffen Eugeniusz Nagel und Henryk 
Mercik, die im Namen des Deutschen Freundschaftskreises im 
Bezirk Schlesien Anfang Februar den Brief an den Denkmal-
pfleger gerichtet haben. �

Anita Pendziałek

Foto: Anita PendziałekDas Tor ist das einzige materielle und authentische Überbleibsel des Lagers 
in Schwientochlowitz
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REG ION
Alle Radiosendungen der deutschen Minderheit

in Polen an einer Stelle

ALT !NEU
Alternative Musik aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz, nicht nur auf Deutsch

Dieses Internetradio ist einmalig!
m i t t e n d r i n . p l

Präsent – ist ein deutschsprachiges, publizistisches Magazin über deutsch-pol-
nische Beziehungen und Ereignisse aus dem Leben der deutschen Minderheit in 
der Woiwodschaft Schlesien. Das Magazin wird seit 2010 im halbmonatlichen Zy-
klus im öffentlich-rechtlichen Polnischen Rundfunksender Radio Katowice aus-
gestrahlt. Die Sendung gewann die Anerkennung unter Journalisten und dient 
als Vorbild für neuen journalistischen Nachwuchs.

Sendezeiten: 

3.03.2025, 17.03.2025 und 31.03.2025
20:05 Uhr

Sender:
POLSKIE RADIO KATOWICE
Gliwice – 89,3 MHz, Racibórz – 97,0 
MHz, Częstochowa – 98,4 MHz, 
Katowice – 101,2 MHz, Katowice – 
102,2 MHz, Bielsko-Biała – 103,0 MHz.

Die deutsche Stimme aus Ratibor – die erste deutschsprachige Sendung der 
deutschen Minderheit in Polen, die ununterbrochen seit April 1997 bis heutzutage 
produziert und ausgestrahlt wird. Im Laufe der Zeit veränderte sie die Formel und 
aus einem Wunschkonzert wurde ein Magazin mit lokalen Nachrichten, Radio-
beiträgen zum Thema der Tätigkeit der deutschen Minderheit und mit dem schon 
erwähnten Wunschkonzert mit Wünschen und deutschen Schlagern. Die Sen-
dung gewann den dritten Platz bei der Journalisten-Gala in Bonn im Jahr 1998.

Sendezeiten: 

Jeden Sonntag
11:05 Uhr

Sender:
RADIO VANESSA
Racibórz – 100,3 MHz
Krapkowice – 95,8 MHz

Radiosendungen im Rundfunk in der Woiwodschaft Schlesien:

Internetradio Region – Dieser Kanal ist mit der Tätigkeit der deutschen Minderheit in Polen streng verbunden. Die wichtigste Aufgabe ist über 
die aktuellen Ereignisse aus dem sozial-kulturellen und politischen Bereich der Deutschen in Polen zu berichten. Das Rahmenprogramm:

Schlesien Aktuell Produktion: Medienabteilung des 
VdG, Oppeln; Sender: Radio Opole

Dienstag, 11:00 und 21:00Publizistisches Magazin der deutschen 
Minderheit

Abgekanzelt Produktion: Medienabteilung des 
VdG, Oppeln; Sender: Radio Doxa

Sonntag, 12:00 und 21:00Magazin mit dem Schwerpunkt 
Religion und Glaube

Musikschachtel Produktion: Medienabteilung des 
VdG, Oppeln; Sender: Radio Doxa

Montag, 19:05Wunschkonzert

Allensteiner Welle Produktion: Redaktion aus Allenstein; 
Sender: Radio Olsztyn

Montag, 11:00 und 21:00Aktuelles über die Tätigkeit der DM in 
Ermland und Masuren

Treffpunkt Produktion: Mittendrin, Ratibor Mittwoch, 11:00 und 21:00Publizistisches Magazin der deutschen 
Minderheit

Die deutsche Stimme aus Ratibor Produktion: Mittendrin, Ratibor Sonntag, 13:00 und 19:00Wunschkonzert

Druck: Switch Entertainment

Anschrift: ul. Wczasowa 3, 47-400 
Racibórz, Tel.: +48 32 415 79 68
Mail: o.stimme@gmail.com

Frauenfragen Produktion: Medienabteilung des 
VdG, Oppeln; Sender: Radio Doxa

Donnerstag, 11:00 und 21:00Radiopodcast: Was bewegt Frauen in 
Oberschlesien?


